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tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.
Nr. 2.

Sonntag, 4. Jänner 1892. 23. Jahrg.

Ulrich Holzmüller in der Kreuzgasse H. Nr. 5 alsKundmachungen.
Besitzer der Prz. Nr. 8418, 8419, 8420 u. 8421 im Erlach
hat hieramts das Ansuchen gestellt, es wolle ihm gestattet wer¬Sandverkauf. den, an geeigneter Stelle eine Warnungstafel aufzustellen
womit das Gehen über die genannten Parzellen bei einer StrafeAlle Jene, welche im Jahre 1891 von der Gemeinde
von fl. 2•— verboten werde.Sand, Kies und sonstige Materialien bezogen haben

werden hiemit ersucht, die betreffenden Beträge bis längstens Wer gegen die Aufstellung dieser Warnungstafel eine be¬
15. Jänner 1892 an die Gemeindecasse zu bezahlen, gründete Einwendung erheben kann und geltend machen will,
da sonst nach Ablauf dieses Termines der Einzug durch diehat dies binnen 14 Tagen im Gemeindeamte vorzubringen,
Gemeindediener auf Kosten der Parteien erfolgt. widrigenfalls diesem Ansuchen Folge gegeben wird.

Dornbirn, am 10. Jänner 1892. Dornbirn, am 10. Jänner 1892.
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Kaminfegergebühren. Ueber Ansuchen der Masseverwaltung im Concurse des
Josef Salzmann, Mehlhandlung in Dornbirn,Auf Grund der Gemeindeausschussbeschlüsse vom 2. und

16. Juli 1874, sowie des Gemeinderathsbeschlusses vom 15. und auf Grund des Gläubigerbeschlusses, sowie über freiwilliges
Juli 1874 besteht folgender Kaminfeger=Tarif: Ansuchen der Geschwister des Concursanten Namens Anton,

Magdalena, Joh. Georg, Franz, Hermann, Katharina SusannaDer Kaminfeger hat anzusprechen:
und Maria Salzmann von Dornbirn, und über Zustimmung1. Für ein schliefbares Hauptkamin vom laufenden Meter1·0 kr.

des k. k. Kreisgerichtes Feldkirch vom 19. d. M. Z. 28642. 1•5„ eingeleitetes Kamin bezüglich der letztgenannten 3 noch mj. Personen werden am3. russisches Kamin 1•5:„ „* * „ „ 25. Jänner bezw. 8. Februar 1892 9 Uhr Vorm.4. einen Heizthurm*„ 1•5#0 11
im Gasthaus des Lorenz Zumtobel hier nachbezeichnete Reali¬5. ein Dampfkamin 4•0„ 2 20„ „„ täten öffentlich versteigert:6. „ Rauchrohr 4•

7. „ Rauchkammern, liegende Künste u. Kunst¬ 1. Gp. Nr. 9953 Ein Acker in Kastenlangen, 596 Qu.=
Kl.herde je nach Zeitaufwand Ausruf fl. 100•—4—6

2. Gp.Nr. 1513, 1514, 1515 Acker in Flötschen, 318,Zusatzbestimmungen.
12 und 383 Qu.K. Ausruf fl. 140•—a.Zu Post 1, 2, 3, 4 und 5 wird beigefügt, dass ein

3. Gp.Maßrest unter einem halben Meter gar nicht, ein Maß¬ Nr. 3506, Bp. 5/3 ein Gemeindstheil im Klein¬
tiefenried, 2 Joch 549 Qu.K.rest über einen halben Meter als ganzer Meter anzu¬ Ausruf fl. 600•—

rechnen ist. 4. Gp. Nr. 9034/3 Ein Stück 2/m. Wiesboden im Dorfer¬Kamine, welche wegen feuergefährlichen Gewerbsbetriebes porst, 661 Qu. K. Ausruf fl. 100•—mindestens vierwöchentlich zu fegen sind (z. B. bei Bäckern, 5.Gp. Nr. 1523 und 1524 Ein Stück Heuboden imSchlossern u. dgl.), bezahlen vom Meter einen halben
untern Heinzenber, 13 und 483Qu.K.Kreuzer mehr als gewöhnliche Kamine.

Ausruf fl. 100•—C.Hausbesitzer haften erforderlichen Falles für Fegerschulden
6. Gpz. Nr. 1485 Ein Acker im untern Heinzenber, 634der Mietparteien, jedoch nur dann, wenn der Kaminfeger

Qu. K.Zahlungsrückstände derselben dem Hausbesitzer rechtzeitig Ausruf fl. 100·-
angezeigt hat 7. Gp. Nr. 18160 Eine Waldung am Staufen im Kohl¬holz mit 1 Joch 180 Qu.K.Diese Verordnung trat am 1. August 1874 in Wirksamkeit Ausruf fl. 300“8. Gp. Nr. 14358 Eine Waldung bei Fallenberg mit
Ueber freiwilliges Ansuchen des Ludwig Ertl, 570 Qu.K. Ausruf fl. 100·-Chemiker dahier werden Montag, den 11. Jänner 9. Gp.Nr. 12153 Eine Waldung der Haselstauder¬d. Is. von nachmittags 2 Uhr angefangen im halde, 1010 Qu.K. Ausruf fl. 200•—Fabriksgebäude (Färberei) der Firma Frz. Mart. Hämmerle 10. Gp.Nr. 5129 Ein Heumahd dem Wallenmahd,aufam Fischbach verschiedene Möbel= und Einrichtungsgegenständ

535 Qu.K. Ausruf fl. 00•—einer öffentlichen und freiwilligen Versteigerung unterstellt bei 11. Spz. Nr. 6547 und 6548 Das an der Sägerstraßewelcher sogleiche Barzahlung bedungen wird.
dahier stehende Wohnhaus s. Stadel und Garten undDornbirn, den 3. Jänner 1892.
dabeiliegenden Boden mit 185, 545und 51 Qu.K.34 2 Die Gemeindevorstehung. bewertet auf fl. 5000“


